
Neue Ausstellung in der Kulturwerkstatt ,,Haus 10"

Bildobj ekte und Menschenbilder
Buntscheckiges von Tatjana Utz und Abstraktes von Paul Havernann

Fürs ieDfeldbruck r  Man sto l -
pert gleich hirein in die zusam-
mengestellten Farblatten des
Dachauer Malers Pa'n Hav€r-
mam, der zusanmen mit Tatjara
Utz Zune\t in der Kdtureerk-
statt ,,Haus 10" ausstellt. KaD
dass man die Ausstellurg bet.itt,
stößtman die Nase auch schotr an
rcten, gelben, btauen Farblatten
mitten im Raum. wie selbständig
sewordene Strciletr sehen sie aus,
äiese düüen hohen Leisten. Und
dann sind wir auch gleich nitten
dIj! iD E.Iebetr von Farben und
Raum, an dem dem Maler so viel
g€legetr ist, an dies€m wechsel-
spiel, bei dem die Farbe von der
wand in den Raum geht ud wie-

Die betagten ftagen hän8en
über den Ding€n: was macht ein
Bild aus?Wo fängt €in BiId an? Wo
hört es auf? rarbe ist für PauI Ha-
lemann Fakt, Farbe ist Materi€
und Simeüeiz und wie der Ma-
ler sie D der Brucker AusstehDg
präsentiea, Farbe ist auch etwas
Verbindend€s. Der BdckeNcblag
zum Betmchte! koDlretisiert sich
in derLust, die Latten selbst in die
Hand zu nehmen ud sie zu neuem

farblchen Arangements asaE-
DeMustellen. Die Bewegung
bleibt nicht auJ die Wabmebnung
begenzt. C.eIb, Rot, O.ange, Grtin
und BIau sind die Farben Paul Ha-
vermaru|s, die e. jn Kompositio-
nen von Komplemetrtärfarben
oder subtil abgestulte! Monocho-

Malerei in ilrcn Gnndbegif-
fen ist auch bei Tat ana Utz zu e.r€-
ben. Ihre Arbeiten überspamen
das Thema von Figtr urd G.und
ud ftihen die Gelmedrger Male-
rin in die buntrcheckige Mann-
schaft der 'l'otorealisten" oder
,,radikalen RealisteD" ein. Der Be-
trachte!, de! €twa die Schwange-
re, die zwei Bmutpaare oder das
dicke Mädchen vor dem grünen,
sureal wirkenden Itint€rgmd
k€men lemt, wird sich schnel sa-
g€n: Flach ist das Leb€n, doch
schön-schr€cklich ist das Bild. Tat-
jaM Utz konzentrl€rt sich bieder-
meierlich auf Person€n aN den ei-
genen möglichen Urfdd, aul Men-
schen wie du und ich. Meist einsa-
me Pe$onen agie.en in ralbläu-
men, di€ dem Priizip der New-
Yolker-Avantgarde der,,Flat-
n€ss" gehorchen, der Auflösug

räuirilicher VoEtellügen in das
Nichts, das Dnt ückte der Fläche.
Menschen Eeten da aul. deren sti-
lisiede, gebaute Körper, deren ins
Alt€r bescNeüigten Gesichte! da-
raul hirweisen, dass sie ZeicheD
sein wollen. Souverän gesetzt urd
duch die Schde des llusioris-
mus und der Abstaktion gegan-
gen. Eine Grstwandeorg, aul der
autonom€ Malelei und Dhgmagie
viduos verbulden we.den.

Utz füIrt Mschm vor wie glo-
teske Furde im Album des rätsel-
haft Nütdichen: gestaucht, ge-
längt, gedrückt,gesbeclrt,manch-
mal eiD wenig aufgeblasen, v€F
zert, ve.gößert und immer merk-
wijrdig erstarrt. So einen Blick
auf us, den gibt es nur in de! Ma-
lerei. Er wandet votr einem Bild
zum andem und b€wirkt dieses
leichte Grausen, das üis schtei-
chend in G€selschaft dieser Pe$o-
nen überkolrnt. vielleicht weil
wII sie igetrdwie alle kenn€n.

Die Ausstelung der abstla]den
Bilde. ud Bndobjekte von Have.-
maM und der MenscheDbilder
votr Utz ist bis zum 25. Januar zu
sehen (Fr: 16 bis 18; Sa./So 10 bis
18 UIF) CIIRISTINE HAMEL


